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Haltestelle 3 „Klammerkarte: 
Wieviel Uhr ist es?“
 Teilziel 2
An dieser Station ordnen die SuS den 
Uhrzeiten auf einer analogen Uhr die da-
zugehörige schriftliche Notation zu, indem 
sie die Klammern an die entsprechende 
Stelle klammern. Dabei müssen die SuS 
beide Uhrzeiten, die eine Zeigerstellung ei-
ner analogen Uhr darstellt, kennen und an-
wenden. Eine Selbstkontrolle wird ermög-
licht, indem die SuS die Karte umdrehen. 
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[teils mit Word bearbeitet und verändert]
Sozialformen: https://intern.zaubereinmaleins.de/ 
Gebärden: Kestner CDR
Zum vierten Mal traf sich der Arbeits-
kreis Deutsche Gebärdensprache für einen 
Austausch über aktuelle Inhalte bezüglich 
des Unterrichts von und mit Deutscher Ge-
bärdensprache (DGS). 24 Lehrkräfte, die 
DGS in den verschiedenen SBBZ Hören in 
Baden-Württemberg unterrichten, trafen 
sich an der Lindenparkschule in Heilbronn, 
um neue Ideen für den Gebärdensprach-
unterricht zu erhalten.
Informationen
Professor Hennies von der Pädagogi-
schen Hochschule (PH) Heidelberg gab In-
formationen zu momentanen Entwicklun-
gen an der PH weiter. Besonders interessiert 
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waren die Teilnehmer am geplanten Kon-
taktstudiengang DGS (Deutsche Gebärden-
sprache), der eine lang ersehnte Chance zur 
Qualifizierung im Bereich DGS in Baden-
Württemberg bieten wird. Eine Arbeitsgrup-
pe zur Erstellung eines Curriculums für das 
Fach DGS in Baden-Württemberg konnte 
ihre Arbeit leider immer noch nicht begin-
nen, sodass weiterhin nur die Hoffnung auf 
das Curriculum und das dringend benötig-
te Schulbuch für DGS bleibt.
Aus Sicht der Lehrer, die bereits seit Jah-
ren in ihren Schule DGS einsetzen und un-
terrichten ist dies ein Verlust von wertvollen 
Unterrichtsjahren. Im 2017 veröffentlichten 
Diskussionspapier DGS1 forderten „die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer des Arbeits-
kreises DGS die Schaffung und Finanzie-
rung von Angeboten an berufsbegleitenden 
Fortbildungsmöglichkeiten in bimodal-
bilingualer Bildung und Gebärdenspra-
che für bereits ausgebildete Lehrkräfte.“
Der Gemeinsame Europäische Referenz-
rahmen befasst sich mit der Beurteilung von 
Fortschritten in den Lernerfolgen bezüglich 
einer Fremdsprache. Ziel ist, die verschiede-
nen europäischen Sprachzertifikate unterei-
nander vergleichbar zu machen und einen 
Maßstab für den Erwerb von Sprachkennt-
nissen zu schaffen. Am Institut für Deutsche 
Gebärdensprache an der Universität Ham-
burg wurde eine Globalskala, ein Raster mit 
Kommunikationsanlässen und ein Selbstbe-
urteilungsraster für DGS erarbeitet. Diese sind 
auf der Homepage abrufbar. Grundsätzlich 
werden drei Niveaustufen mit jeweils zwei 
Teilstufen unterschieden:
■ Niveau A Elementare Sprachverwen-
dung
■ Niveau B Selbstständige Sprachverwen-
dung
■ Niveau C Kompetente Sprachverwen-
dung
Die Unterschiede der Niveaustufenanfor-
derungen können sehr schön in den Gebär-
densprachvideos des europäischen Projektes 





Die Stufen wurden im neuen Bildungsplan 




Ideen für den  
Gebärdensprachunterricht
Handform-Stellvertreter Spiel
Für dieses Spiel benötigt man mindes-
tens vier Mitspielerinnen oder Mitspieler. 
Diese stellen sich im Kreis auf, die Spiellei-
terin gibt Anweisungen mit Handform-
Stellvertretern für Körperteile in DGS, die 
Mitspielerinnen führen die Anweisungen 
aus. Nach einigen Vorgaben durch die Spiel-
leiterin wird die Leitung für eine andere 
Person geöffnet, die ihre Bewegungsideen 
mit Handformstellvertretern anzeigen 
kann.
Anweisungsbeispiele:
■ mit einem Fuß auf den Boden tippen, 
mit dem anderen Fuß auf den Boden tip-
pen, die Stellung der Füße rhythmisch 
verändern 
■ die Beine abwechselnd beugen, hinkni-
en oder einen Schritt zur Seite machen
■ mit einem Partner zusammenstehen, mit
offenen oder geschlossenen Beinen ste-
hen 
■ mit dem Kopf nicken, zur Seite schauen, 
nach hinten schauen
Dieses Spiel kann zum Wortschatztrai-
ning genutzt werden, indem ein Wort ge-
bärdet wird und anschließend mit dem Fin-
geralphabet buchstabiert werden muss.
Alternativ kann die Fokussierung auf die 
Bestandteile der Deutschen Gebärdenspra-
che gelegt werden, indem die Parameter 
zur Kettenbildung genutzt werden. Dazu 
gibt es folgende Möglichkeiten:
a) die Handform wird übernommen
b) die Bewegung wird übernommen
c) nur ein Parameter der vorherigen Ge-
bärde wird verändert
1  HörgeschädigtenPädagogik, 2017, 4, S. 243











Dieses Spiel basiert auf dem lautsprach-
lichen Kettenspiel bei dem immer mit dem 
letzten Buchstaben des Wortes ein neues 
Wort gebildet werden muss, zum Beispiel 
E-S-E-L  L-I-B-E-L-L-E...
a) GEBEN  BUCH
c) AMT  PFAND
Material
Ein brennendes Thema ist immer die 
Materialiensuche, hierfür wurden die „Sto-
ry Cubes“ von Hutter Trade GmbH&Co.KG 
vorgestellt. Durch Würfeln werden Impulse 
für Gebärdensprachgeschichten (oder Ge-
schichten in allen Sprachen) erhalten. Eine 
kurzweilige und witzige Möglichkeit Fanta-
siegeschichten, immer wieder anzuregen 
und spontanes Erzählen zu fördern.
Auf der Internetseite www.gebaerdeng-
rips.de finden sich kurze Filme mit Erklärun-
gen für Kinder in DGS. Sehr schöne Umset-
zungen von Gedichten in DGS des hessi-
schen Rundfunks, zum Beispiel „Mailied“ 
von Johann Wolfgang von Goethe, sind bei 
you tube zu finden unter: https://www.you-
tube.com/user/hessischerrundfunk/videos
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